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 Aktuelle Nmin-Gehalte unter Zuckerrüben und Mais   

 

Am 06.06. wurde im Kooperationsgebiet Nordheide die Späte-Nmin-Beprobung auf vier Zuckerrüben- 
und 13 Maisflächen durchgeführt. Eine späte Nmin-Probe liefert ein genaueres Bild der bereits erfolgten 
Mineralisation und die even-
tuell angedachte mineralische 
Nachdüngung kann anhand 
der Ergebnisse präzise ange-
passt werden.  

Nachfolgend sind die Nmin-
Gehalte der beprobten Zu-
ckerrüben-Flächen in aufstei-
gender Reihenfolge darge-
stellt. Die Werte schwanken 
zwischen 208 kg N/ha und 
maximal 303 kg N/ha. Im 
Durchschnitt wurden 256 kg 
N/ha ermittelt. Zum Reihen-
schluss der Zuckerrübe ist ein Nmin Wert von 160 bis 180 kg N/ha ausreichend. Daher sind alle beprobten 
Flächen sehr gut mit Stickstoff versorgt.  

Die Nmin-Gehalte der Maisflächen, die beprobt wurden, liegen zwischen 108 kg N/ha und 259 kg N/ha. 
Durchschnittlich liegt der Nmin-Wert bei 197 kg N/ha. Für den Mais sind sogar „nur“ 140 bis 160 kg N/ha 
notwendig, da die Unterfußdüngung (häufig zwischen 20 und 30 kg N/ha) bei der Beprobung nicht erfasst 
wird. Lediglich auf zwei der beprobten Fläche kann über eine Nachdüngung nachgedacht werden.  

Die hohe Stickstoffkonzentrationen im Oberboden (0-30 cm) lassen auf eine hohe Mineralisationsrate in 
den letzten Wochen schließen. Zu Hackfrüchten, wie Zuckerrüben und Mais, werden sehr häufig organi-
sche Dünger ausgebracht. Diese mineralisieren je nach Art der Aufbringung, Bodenbearbeitung, 
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Bodentemperatur und Niederschlägen unterschiedlich schnell. Weiterhin deutet die Höhe der Nmin-
Werte darauf hin, dass Stickstoffdünger hätten eingespart werden können, da durch die Mineralisation 
der Zwischenfrüchte bzw. durch die Vorfrüchte (Gemüseanbau) Stickstoff freigesetzt wird.  

Aufgrund der feuchtwarmen Witterung waren die Bedingungen für die Mineralisation günstig und es ist 
zu einer zusätzlichen Stickstofffreisetzung gekommen, da die Bodenproben bei kühlem Wetter und ent-
sprechend niedrigen Bodentemperaturen genommen wurden. 

 Klimatischer Wochenrückblick vom 08.06. bis 20.06.2021–Sonde Oberhaverbeck   

 

In den letzten zwei Wochen hat sich das Wetter geändert. Es ist deutlich wärmer geworden und bis zum 
Wochenende (19./20.06.) hat es vielerorts nicht geregnet. Die gefallenen Niederschläge schwanken je-
doch stark. Insbesondere dem Mais und den Zuckerrüben kommt dieses Wetter zugute. Beiden Kulturen 
kann man beim Wachsen „zuschauen“. Auch das Wintergetreide präsentiert sich momentan sehr viel-
versprechend. Die Bestände weisen gut ausgebildete Ähren auf und sind weitestgehend gesund. 

In den nachfolgenden Abbildungen sind Messdaten (Niederschlag, Bodenwassergehalt, Lufttemperatur 
und Bodentemperatur) von der Bodensonde auf der Fläche NH 3927 im TGG Nordheide, Gemarkung 
Oberhaverbeck dargestellt. 

In dem betrachteten Zeitraum sind insgesamt 42 mm Niederschlag gefallen. Die Wasserversorgung auf 
den leichten Sandböden hat bis zum Wochenende kontinuierlich abgenommen. Für die Kulturen Zucker-
rübe und Mais steht momentan noch genügend Wasser zur Verfügung, da die Verdunstungsraten dieser 
beiden Kulturen im Vergleich zum Wintergetreide deutlich niedriger liegen.  

In den letzten zwei Wochen lag die durchschnittliche Lufttemperatur zwischen 17 °C und 26°C. Die durch-
schnittliche Temperatur im Boden hat sich - zumindest in der Krume (12 cm und 32 cm Tiefe) - entspre-
chend erhöht. In den tieferen Schichten (62 cm, 82 cm) ist der Boden noch kühler, ist aber auch in den 
letzten Tagen bei 15 °C angekommen. Für die Versorgung der Pflanze mit Stickstoff ist dies jedoch uner-
heblich, da der Humusgehalt in diesen Tiefenabschnitten unbedeutend ist und somit auch keine nen-
nenswerte Mineralisation stattfinden kann. Hohe Temperaturen in der Krume gepaart mit entsprechen-
den Niederschlägen begünstigen dagegen die Stickstofffreisetzung im Oberboden. 

Niederschläge  

 

Wassergehalte in den Bodentiefen von 12 und 32 cm 
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Lufttemperatur  

 

Bodentemperatur in den Bodentiefen von 12, 32, 62 und 82 cm 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ulrike Wüstemann 
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